
– Vorstellung des neuen Fachkräfteportals
„sicher-aufwachsen.org"

Vortrag Info-Reihe "Kinder, Jugend & Familie" 
am 22. März 2023 beim Paritätischen Gesamtverband

KINDER & JUGENDLICHE NACH
PARTNERSCHAFTSGEWALT UNTERSTÜTZEN

Projektverantwortliche: 
Juliane Kremberg, FHK - Referentin
"Kinder in Frauenhäusern"



1) Einleitung

Kinder im Kontext des
Frauengewaltschutzes2) Studienlage & Forschung

Auswirkungen Häuslicher
Gewalt auf Kinder

3) Angebote & Leistungen

Expertise des
Frauengewaltschutzes: Istanbul
Konvention, Kindeswohl,
Traumapädagogik

Inhalt / Themen:

6) Vorstellung
Fachkräfteportal

Fachkräfte unterstützen,
die Kinder begleiten 

4) Herausforderungen

Versorgungslücken,
Ressourcenmangel,

Verantwortungsdiffusion
5) Mindeststandards &
Qualitätsanforderungen

Interdisziplinarität,
Betroffenenperspektive,
Parteilichkeit



„Die Schläge, die meine
Mama bekam, spürte ich in
meinem Bauch … und [ich]
bekam Angst."

Strasser, Philomena (2001): Kinder legen Zeugnis ab. Gewalt gegen Frauen als Trauma für Kinder. Innsbruck: Studienverlag

(Amela, 12 Jahre) 
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Vernachlässigung

Seelische Gewalt

Körperliche Gewalt

Zeugenschaft 
Häusliche Gewalt

FORMEN & ÜBERSCHNEIDUNG VON GEWALTFORMEN
GEGEN KINDER

Sexualisierte Gewalt

• Kinder, die von ihren Eltern misshandelt werden, haben mehr als doppelt so oft Gewalt zwischen den Eltern beobachtet. 
• Kinder, die von sexuellem Missbrauch betroffen sind, haben mehr als doppelt so oft Gewalt zwischen den Eltern beobachtet. 
• Kinder, die sexuellen Missbrauch erleben, werden mehrheitlich gleichzeitig misshandelt.

Deegener (2014); Hartwig (2006).



[4] Korritko, A. (2016): Posttraumatische Belastungsstörungen bei Kindern und Jugendlichen. Störungen systemisch behandeln. Heidelberg:
Carl-Auer, S. 142.a
[5] Smith et al., 2011 / Smith-Marek et al., 2015 / Lamnek et al., 2013 / Lucia & Millias, 2011; Noble-Carr et al., 2019. Kindler (2013)
[6] BMFSFJ (Hg.) (2011): FamFG. Arbeitshilfe zum neu gestalteten Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit (FamFG) bei Vorliegen häuslicher Gewalt. Berlin, S.7. 
[7] (1 +2) BMFSFJ, 2004. I (3) Kavemann, 2013: 18. 
[8] Kindler, Heinz (2013): Partnergewalt und Beeinträchtigungen kindlicher Entwicklung: Ein aktualisierter Forschungsüberblick. 

„Kinder – je kleiner sie sind, umso
intensiver – erleben eine körperliche

Bedrohung gegenüber (…) der
Mutter auch als Bedrohung gegen

sich selbst. Weil sie als Kinder so
abhängig sind von denen, die sie
versorgen und betreuen, kommt

ihnen eine Bedrohung dieser
Erwachsenen sogar noch

schlimmer vor als eine Bedrohung
der eigenen körperlichen

Unversehrtheit.“[4]



TRAUMASYMPTOME

DER KINDER IM ALTER VON 7-12 J. 

50 % 

DER KINDER IM ALTER VON 3-5 J.

90 % 

NEUGEBORENE UND SÄUGLINGE

auch

Altersgruppe 1-3
Affektlabilität, Hyperaktivität, Unruhezustände, Hyperreagibilität

Hypervigilanz oder Apathie, angespannte Wachsamkeit

Schreien, vermehrte Schreckhaftigkeit

verminderte Selbstregulation

Schlaf-, Fütter-, Gedeihstörungen

regressive Symptome: anklammerndes Verhalten,
Entwicklungsretardierung (kommunikative, soziale Fertigkeiten, Sprache,
Motorik, Körperwachstum

Altersgruppe 0-1

1] Krüger, Andreas (2008): Psychische Traumatisierung im Kindes- und Jugendalter im Überblick. In: "Häusliche Gewalt. Hinweise zu Diagnostik,
Dokumentation und Fallmanagement." 
2] Kindler, Heinz (2006)

Altersspezifik



VERHALTENSAUFFÄLLIGKEITEN & ENTWICKLUNGSRISIKEN

fehlendes Vertrauen in
andere Personen

sozialer Rückzug / Isolation

Distanzlosigkeit, Klammern,
Anhänglichkeit

Geheimnisdruck

Aggressivität, dissoziales,
oppositionelles,
deslinquentes Verhalten

Kampf- oder Fluchtreflex in
sozialen Situationen gestörtes Spielverhalten

extreme Angepasstheit

Schulprobleme /-absentismus

Parentifizierung
(altersunangemessene
Verantwortungsübernahme)

Schlafstörungen, Alpträume,
retardierte Verhaltensweisen



Bewältigungsstrategien &
intergenerationelle Übertragung
Geschlechterspezifik 

nach innen gerichtete Strategien (Internalisierung)

Mädchen*

nach außen gerichtete Strategien (Externalisierung)

Jungen*

Identifikation mit Opfer Identifikation mit Täter



Schuld

Angst

Scham

AUSWIRKUNGEN
Ohnmacht

Hilflosigkeit

Verantwortung

Loyalitätskonflikte

Identifikation

Isolation

Fehlender Schutz, erhöhte Gefahr von

Misshandlungen, Vernachlässigung und von

sexuellen Übergriffen auf Kinder

Gewaltbetroffene Mütter mit eingeschränkten

Ressourcen für Erziehung und Betreuung

Instrumentalisierung in Konflikten der Eltern

(Parteiergreifen, Übernahme nicht kindgerechter

Rollen, Entführungen, Bedrohung mit

Misshandlungen…)

Vermittlung von geschlechtsspezifischen

Rollenbildern im Kontext von

Partnerschaftsgewalt



...Das Bekanntwerden von häuslicher
Gewalt setzt beim Jugendamt den
Schutzauftrag der Kinder- und
Jugendhilfe gem. § 8a SGB VIII in
Gang.

...Das Bekanntwerden von häuslicher
Gewalt setzt im Familiengericht ein
Verfahren gemäß § 1666, § 1666a
BGB und § 157 FamFG in Gang. Das
Familiengericht muss von Amts
wegen Ermittlungen durchführen. 

"HÄUSLICHE GEWALT IST EINE KINDESWOHLGEFÄHRDUNG.“

KINDESWOHL & KINDERSCHUTZ



EXPERTISE
FRAUENGEWALTSCHUTZ
 „Das war ein Ort, wo ich wusste, dass ich
sicher bin. Ich wusste, (…) dass es einfach
ein Haus ist, wo Männer nicht reindürfen,
also [ich] die komplette Sicherheit einfach
hatte (…), also es war, ich habe mich
einfach zuhause gefühlt. So, wie man sich
normalerweise auch fühlen sollte […].“  

(Leila, 10 Jahre) 

Henschel, Angelika (2019): Frauenhauskinder und ihr Weg ins Leben. Das Frauenhaus als entwicklungsunterstützende Sozialisationsinstanz.
Opladen: Verlag, Barbara Budrich.



Frauenhäuser (360 FH und 41 FSchW)
Frauenberatungsstellen (310) 
Interventionsstellen (130)
Fachberatungsstellen bei sex. Gewalt (183)
Andere spezielle Beratungsangebote 

Ziel: Unterstützung gewaltbetroffener Frauen zur Überwindung der Gewalt, Berücksichtigung
differenzierter Hilfe- und Schutzbedarfe 

Schutz- und Hilfesystem umfasst in Deutschland:

HILFESYSTEM BEI GEWALT GEGEN FRAUEN

[1] BMFSFJ (2012) „Bericht der Bundesregierung zur Situation der Frauenhäuser, Fachberatungsstellen und anderer
Unterstützungsangebote für gewaltbetroffene Frauen und deren Kinder“



gemäß Artikel 18 und 26 der IK bedarf es spezifischer Angebote für Kinder als
Betroffene Häuslicher Gewalt

Artikel 22 und 26 fordern spezialisierte Hilfen für Kinder in Schutzunterkünften auf
Grundlage ihrer Bedürfnisse, einschließlich einer altersgerechten psychosozialen
Beratung und der Berücksichtigung des Kindeswohls

Artikel 31 Ausübung des Sorge- und Besuchsrecht dürfen nicht die Rechte und
Sicherheit  der Kinder gefährden; Berücksichtigung der Kinder bei Entscheidungen

Gesetz zum Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt vom
11. Mai 2011 (Istanbul-Konvention) 

Istanbul-Konvention ist seit 2018 durch Ratifizierung geltendes
Bundesrecht 

ISTANBUL-KONVENTION

Artikel 26 – Schutz und Unterstützung für
Zeuginnen und • Zeugen, die Kinder sind „1.
Die Vertragsparteien treffen (…) Maßnahmen

(…), um sicherzustellen, dass bei der
Bereitstellung von Schutz- und Hilfsdiensten

für Opfer die Rechte und Bedürfnisse von
Kindern, die Zeuginnen und Zeugen von (…)

Gewalt geworden sind, gebührend
berücksichtigt werden.“ „2. Nach diesem

Artikel getroffene Maßnahmen umfassen die
altersgerechte psychosoziale Beratung für

Kinder (…) und berücksichtigen gebührend das
Wohl des Kindes.“



1976
Gründung 1.
Frauenhaus

2000er
Modellprojekte /
Diversifizierung

2022
Ausbau
Bedarfsgerechter &
zielgruppenspezifischer
Angebote

Frauenhaus = Kinderschutzhaus
Perspektivwechsel in den Zielgruppen: Kinder sind neben Frauen und Müttern
gleichberechtigte Zielgruppe der Arbeit im Frauenhaus.



Intervention bei akuten Krisen
Einzelgespräche und
Einzelspielstunden 
Gruppen nach Interesse und Alter,
Mädchen- und Jungengruppen
Unterstützung und Begleitung in
Umgangskontakten
Freizeitgestaltung 
Mutter-Kind-Angebote 
Ferienfreizeiten 
Unterstützung nach dem Auszug 

PÄDAGOGISCHE ANGEBOTE 



Emotionsregulation

Bindungsfähigkeit und
Vertrauen

Frustrationstoleranz

Kommunikationskompetenz

Selbstwert

Urteilskraft

HERANWACHSEN IN SICHERHEIT

Darstellung nach:  Secure Future (2015). Doing what needs to be done for children
in shelters. 



PÄDAGOGIK DES SICHEREN ORTES 
Kindersensibel I Traumainformiert I Ressourcenorientiert 

FHK (2022): Willkommen im Frauen- und Kinderschutzhaus! Arbeitsmaterial für die pädagogische Praxis.



PRÄVENTIONSBOTSCHAFTEN

Partnerschaftsgewalt schadet Kindern
-Kind hat keine Schuld an Gewalt zwischen Erwachsenen
-das Geheimnis darf weitererzählt werden
-Kinder haben ein Recht auf Hilfe und Unterstützung
-
Erwachsene übernehmen Verantwortung
-klare Haltung gegen Gewalt und Enttabuisierung
-Vertraulichkeit
-Orientierung über weitere Schritte (Beteiligung)

Worte für das Erlebte finden
-direkte Ansprache und Offenheit
-es geht nicht darum, die Wahrheit herauszufinden, aber
kindliche Gefühle ernstzunehmen
-Ermutigung zur Offenbarung (Disclosure) und Entlastung
vom Geheimnisdruck
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PRÄVENTIONSMATERIAL

Kinderbücher über häusliche Gewalt
Handpuppen, Fingerpuppen 
Kuscheltiere, Sorgenfresser 

 Non-direktive Kommunikationsmittel 



Sicherheits- und Risikomanagement
im #SafeShelter



Risikosensibles
Stabilisieren

Erholung und Stärkung

Kooperation &
Kompetenzen

Expertise im
Kinderschutz ausbauen

MINDESTSTANDARDS 

Sichere Aufnahme Sichere Übergänge
gestalten

SafeShelter Leitfaden für Deutschland und Österreich (2022): Heranwachsen in Sicherheit. Schutz und Sicherheit von Kindern in Frauenhäusern. 



Vorstellung des Fachkräfteportals und
einzelner Anwendungsbereiche
Launch am 16. März 2023

KINDER & JUGENDLICHE NACH
MITERLEBTER PARTNERSCHAFTSGEWALT
UNTERSTÜTZEN 

Projektverantwortliche: 
Juliane Kremberg, FHK - Referentin
"Kinder in Frauenhäusern"



Gefördert vom BMFSFJ im Rahmen

des Bundesinnovationsfonds

"Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen"

Über die Arbeit mit gewaltbetroffenen
Kindern im Kontext der Frauenhäuser

Entstanden im Rahmen des Projekts –

ZUHAUSE AUF ZEIT

FINANZIERUNG



KURZ-INFOS

insgesamt 25 Filtermöglichkeiten nach
Zielgruppen, Themen, Medienarten &

Sprachen

über 270 Materialien (Videos,

Podcasts, Checklisten, Arbeitsblätter,
Broschüren)

über 70

Kooperationspartner*innen



DIGITALER METHODENKOFFER

Aufbereitung von Materialien in leichter, einfacher
sowie jugendgerechter Sprache

Fachartikel und Fachwissen zu Themen

Partnerschaftsgewalt, häusliche & sexualisierte Gewalt

Informationen und weiterführende Links zu
Kooperationsmöglichkeiten (Verlinkung auf relevante
Seiten der Kinder- und Jugendhilfe)

Vorstellung innovativer Angebote im Hilfesystem mit der
Zielgruppe Kinder und Jugendliche 

Basis- und Fortgeschrittenenwissen: Kinder & Jugendliche
als Betroffene häuslicher Gewalt unterstützen



Auswirkungen von Partnerschaftsgewalt auf Kinder Zeugenschaft & Mitbetroffenheit, Studienlage & Forschungsergebnisse,


Zusammenhang Partnerschaftsgewalt/sexualisierte Gewalt/Gewalt am Kind, etc.

Fallmanagement Kinderzentriertes Case-Management; Kindergerechte Beschwerdeverfahren, etc.

Frauen- & Kinderschutzhaus als sicherer Ort Risikoscreening, Beurteilung Sozialverhalten, Anamnesebogen, Methodische Anregungen


zur Umsetzung von Partizipation im Frauenhaus, Kinderversammlungen, Beratungs- und Gruppensettings zu häuslicher Gewalt


Gefühls- & Psychoedukation Umgang mit Parentifizierung, typischen Gefühlen wie Trauer, Wut, Angst, Loyalitätskonflikten, etc.


Geschlechtersensible Pädagogik Sozialisation von Jungs*, Mädchen* und queeren Kindern, Sexualpädagogik, etc.

Gewaltformen in Generationen- & Geschlechterverhältnissen Sexualisierte Beziehungsgewalt, Jugendliche und Gewalt, Gewalt in


Teenager-Beziehungen, Adultismus, Transgenerationaler Gewaltkreislauf, etc.

Hilfesystem & Kooperation Handlungsfelder Jugendamt, Interventionsstellen, Kinderschutz-Zentren, Kriminalprävention, etc., Hilfe- und

Unterstützungssysteme für Kinder und Jugendliche, Curricula und Handreichungen zum Umgang mit der Zielgruppe Kinder- und


Jugendliche in präventiven Bereichen Kita, Schule, Schulsozialarbeit, außerschulische Jugendbildung, Vereinen etc.

INHALTE & THEMEN



Inklusion & Intersektionale Pädagogik Förderung von Inklusion und Vielfalt, Interkulturelle und Diskriminierungssensible Pädagogik,


Spiele ohne Worte, Umgang mit Sprachbarrieren

Kinderrechte & Partizipation Recht auf Gewaltfreie Erziehung, Kinderkonferenzen, kindgerechte Beschwerdeverfahren etc.


Kinderschutz & Kindeswohl Gefährdungsanzeigen, Risiko-Screening, Schutzpläne und -konzepte, Kooperation mit Jugendamt etc.


Mütter- & Erziehungsberatung Kinder- und Jugendspezifische Beratungsanlässe und Krisen, Rollenanforderungen Kindheit und Jugend

heute, Mutter-Kind-Bindung, Medienpädagogik & Umgang mit Digitalisierung im Kindes-/Jugendalter etc.

Prävention Theorien von Aggression und Gewalt in kinderechter Sprache, Gewaltfreie Kommunikation für Kinder, kindersensible und


altersspezifische Vermittlung von Täter- und Opferdynamiken/Gewaltkreislauf, Präventionsparcours, Gute & Schlechte Geheimnisse


Resilienz & Empowerment Präventionsbotschaften, Nein-Sagen, Selbstwirksamkeit etc.

Traumapädagogik & Heranswachsen in Sicherheit Sicherheitspläne für Kinder, Sichere Orte schaffen, der Gute Grund etc.

INHALTE & THEMEN



Interdisziplinarität

partizipativer

Entstehungsprozess

innovatives

Wissensmanagement

Digitalisierung:
in 2 Klicks zum
Ergebnis;
optimiert für
mobile Endgeräte

Aktualität & Qualität:

redaktionelle

Betreuung durch FHK

Kostenfreie digitale

Fachbibliothek:

Komprimierte Expertise

KONZEPT von

sicher-aufwachsen.org



Infos & Fakten Fachwissen Gute Praxis Methoden & Pädagogische Konzepte

Gewaltkreislauf
Hilfesystem

Pädagogische

Konzeption

Studien & Forschung

Qualitätsempfehlungen
Fachstandards

Mikroprojekte

Modellprojekte

Forschungsprojekte

Best-Practice-Ansätze

Handreichungen, Fragebögen,
Checklisten Vorlagen für Beratungen, Fall-
Management Methoden & Ablaufpläne für
Workshops

Infothek

WO FINDE ICH WAS? 

Arbeitsmaterialien Erste Hilfe
Basis-Infos &
Fachwissen

Material für die Praxis
& Modellprojekte

Verlinkung zu
Beratungs- und
Hilfsangeboten



Merkliste

Suchfunktionen

Filterfunktionen

Wörterbuch


Kontaktformular


Farben & Symbole

BESONDERE FUNKTIONEN &
BEDIENELEMENTE



FILTERFUNKTIONEN 

12 Themenbereiche

3 Sprachen 

5 Medienarten

7 Zielgruppen

+ Kurzinfos & Beitragsarten



"Parteilich (auch)
für Kinder"

MATERIALHINWEISE

Arbeitsmaterial
Kinderbereich

Arbeitsheft

KinderbereichKinderbuchliste Arbeitsblätter zur

Beratung



Best-Practice in "Gute Praxis"

Interview-Reihe mit Fachpersonen in "Infothek"EIGENE INHALTE



Senden Sie uns Ihre Arbeitsmaterialien & Publikationen

Werden Sie Best-Practice-Beispiel & machen Sie Ihr Angebot bekannt

Senden Sie uns Beispiele guter Praxis aus ihrem Bundesland, Verband, Träger oder Arbeitskontext

MITMACHEN ERWÜNSCHT!



Postkarten bestellen Portal verlinken Link zum Portal teilen

TEILEN & BEKANNT MACHEN

Helfen Sie

uns, das

Portal


bekannt zu

machen!



FEEDBACK & EVALUATION

Senden Sie

uns Ihr


Feedback!
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ANWENDUNGSBEISPIELE 

Video für Kindergruppe: Was
ist ein Frauenhaus?

Was hat mein Verband
dazu herausgebracht?

Gerichtsverfahren
kindgerecht erklärt

Bewerbungsauswahl

Kinderbereichsmitarbeiter*innen

Praxisbeispiel für eine

Kinderpräventionsgruppe und
dessen Finanzierung

Einstiegsinfos bei Verdacht
auf häusliche Gewalt



Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit !

Kontakt
kremberg@frauenhauskoordinierung.de 

Kinder im Frauenhaus -
Frauenhauskoordinierung
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